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An den
Persönlichen Stab RF- H
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-■ j

Prinz Albrechtstr . 9

In der Anlage wird ein vorläufiger Bericht über die
Anwendung des Holzmannsehen Lost - Heilmittels aus dem
KL. Sachsenhausen überreicht . £ s geht daraus hervor,
daß dem Holzmannschen Heilmittel keine überragende *
Bedeutung zukommt.
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Obg . » den 22 . Dezember 1939

Vorläufiger Bericht

über 8 Fälle von *öl - 0 "- Verätzungen und deren Behandlung
mit dem Mittel "H* bzw . "T lool " unter Setzung einer Infek¬
tion ln 4 der Falle.

Technik:

Um bei einer vwrhll toianuiElg kleinen Zahl von Fällen
eine relativ große Möglichkeit der Beurteilung zu haben , !
werden die Atzungen an beiden Armen vor genommen . Mit der
Platinöse wird das "öl ~0 " auf einen etwa Zweimarkstück - !

y
großen Hautbezirk aufgebracht , 5o Minuten lufttrocken wer -
den lassen und der Arm mit einen Sehnt ererbend verwehen.
Bei Fall 1 und 4 wird em 3 . tag , beiFall 7 und 8 asT "4 . Tag
am linken Arm eine Infektion gesetzt , indem eine Mischflcrs.
von Strepto -, , Staphjlo - und Pneumokokken ln die Partien
unter den abgetragenen Blasen bzw . den beim Verbandwechsel
sich lösenden Borken eingerieben wird.

Behandlung:
Diese erfolgt in Fall 1 bie 4 an beiden Armen in feuch

tem Verband mit dem Kittel "H* laufend ln den angegebenen
Verdünnungen 1 : 9 bis 1 : 12 , während die Fälle 3 bis 8 rechte
mit *H" in laufender Verdünnung 1 : 9 bis 1 : 12 » links mit
"F lool “ versorgt werden.
BehandlangeSchema;

Fall: 1 2 3 4 5 6 7 8

re. “H" "3" "H" •H" “H“ *H" “H“ "H"
1 : 9 l : lo 1 : 11 1 : 12 1 : 9 l : lo 1 : 11 1 : 12

li. wie oben *F lool IS

Die Verbände werden in den nächsten acht Tagen täglich,
dann jeden 2 . Tag gewechselt . Blasen werden abgetragen und
locker sitzende Borken entfernt . T£o sich sehaierige Beläge

or34 ?
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bilden , werden diese mit Zepnirollösung abgebürstet.

Verlauf

Hach der Atzung mit * Jl - 0 * trocknet dieses in etwa
2o bis 3o Minuten ein , ohne irgendeine Scknerzempfindung
hervorzurufen . Die Huut Uber den geätzten Bezirken ist
nicht verändert und zeigt auch in den nächsten Stunden
keine Besonderheiten . Nach etwa 7 bis & Stunden zeigt sich
ein rötlicher Fleck in Größe der Impfstelle . Ult seinem
Erscheinen stellt sich euch ein sich immer steigerndes
Brennen und Jucken ein . Die Rötung nimmt an Umfang zu und
blaßt in ihrer Mitte ab , sodaß nach etwa 24 Stunden fol -
gendes Bild entsteht :

In der Mitte des Keaktionsherdes ist ein anämischer
Bezirk zu sehen , der weit über die ursprüngliche .tz stelle
hinausgeht und zum Teil Haße von 18 t 7 cm angenommen hat.
Ihn umgibt ein hyperäaischer Bezirk in Breite von 3 bis
5 cm . In allen Fällen ist nach 24 Stunden Blasenbildung
zu beobachten ! Die Blasen sitzen immer ganz "char &kteristisc.
randständig im anämischen Bezirk und bilden die Grenze zur
hyperamiecnen Zone . Beim Abtragen derselben hebt sich die
Obernaut Über dem anämischen Bezirk in großen Fetzen mit
ab , und die stark verbreiterten und abgeflachten Papillen
liegen frei . Der Blaseninhalt ist von sulzig - schleimiger
Bescnaffenheit . Meist sind die Arme stark angeschwollen
und die Schmerzhaftigkeit ist ausserordentlich groß.  In
den nachfolgenden Tugen verfärbt sich das Gewebe gelblich -
grau . Die wundflüchen sondern reichlich Gewebsflüßigkeit
ab , und es bilden sich Nekrosen , die an der Unterlage sehr
fest haften . Int weiteren Verlauf zeigen sich kleinere In -
sein vor . Granulat ! onsgewebe , die jedoch immer wieder zu
Grunde gehen . Die ersten bleibenden Granulationen haben
sich in den beobachteten Fällen erst nach Ablauf von etwa
drei 'lochen gebildet . Zu diesem Zeitpunkt ist auch die um -
gebende Hyperämie abgebleit und an deren Stelle eine starke
dunkelbraune Figmentation getreten . Nun beginnt der Hei -
luugsprozess vom Bande her vorzudringen und die Iranula -
tIonen reii . iger . sich.

Die in den Fällen 1 , 4 , 7 und 8 gesetzten Infektionen
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mit einer Miscnflora von Strepto - , Staphylo - und Pnvuno -
kokken verhalten sich etwas verschieden « Fall 1 verläuft
unter den Bild einer Sepsis dt hohen Temperaturen , Schiit
telfrost , Schwellung der regionären Drüsen und Kilzver -
größerung . In Fall 4 , 7 und 8 sind mäßige Temperaturen zu
beobachten . In allen Fällen besteht starke Beeinfluiung
des Allgemeinbefindens . Erreger ließen sich ia Blut nicht
nachweisen . Abstriche wurden nach zwei und vier tochen ge
macnt . Es fanden sich in allen Fällen Strepto - und Staphy
lckokken , in Falle 8 auch Pneumokokken . Die Heilungsten -
denz der infizierten Atzungen ist schlechter.

uaamnenfaasung:

1 . Bei den Kittel " H" handelt es sich wohl nicht um ein
Spezifikum gegen " »1- 0 “- Verätzungen.

2 . J —s ilittel “H" scheint in seiner Anwendung bei " ui - 0"
__ _ Vorätzungen kei ne a usrei enende bakter iclde Wirkung j ;u

naben . Bei 2 gesetzten Infektionen verläuft ein Fall
unter septischem Krankheitgbild . Die Heilungstendenz
ist in allen Fällen , herabgesetzt.

3 . Es saer .t den Eindruck , als ob die mit dem Mittel " H“
| behandelten Verätzungen größere Ausdehnung annehmen al

die mit "F lool " trocken behandelten Fälle

*

/1 Untersturmführer
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